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einwandfreier Lebensmittel wie Obst und Gemüse, die nur deshalb im Müll landen, weil sie 
angeblich den von den Konsumentinnen und Konsumenten geforderten „Schönheits-
kriterien“ nicht entsprechen. Im Rahmen von „dok.film“ steht der österreichische 
Dokumentarfilm „Wastecooking – Kochen statt Verschwenden“ (10. April) auf dem Pro-
gramm. Mehr zum Thema Lebensmittelverschwendung bieten außerdem die „kreuz und 
quer“-Dokumentation „Essen retten“ (12. April), die „WELTjournal“- bzw. „WELTjournal +“-
Reportagen „Essen für die Zukunft“ und „Verschwendung – Essen für den Müll“, ein 
„Erlebnis Österreich“ über „Die Wiener Tafel – Freiwillige im Einsatz zur Rettung von 
Lebensmitteln“ (10. April), ein „Österreich-Bild“ über „Die neue Alpinküche – fair, kreativ, 
regional und nachhaltig“ (17. April), das ORF-Kinderprogramm „Hallo okidoki“, die 
Magazine „Bewusst gesund“ und „Zurück zur Natur“ (beide am 10. April), die „heute“-
Familie und das ORF-Frühfernsehen „Guten Morgen Österreich“ (11. April).  
 
Den Abschluss der Aktionswoche in „heute konkret“ bildet am 15. April der Auftakt zu einer 
großen ORF-Aktion, die die „heute konkret“-Zuschauerinnen und Zuschauer ein Jahr lang 
– bis Juni 2017 – begleiten wird: das „Essperiment“. Die Redaktion sucht Haushalte in 
ganz Österreich, die bei einem Contest der besonderen Art mitmachen möchten: 
Menschen, die ihre Ernährung komplett auf regionale Produkte umstellen.  
 
Hitradio Ö3 wird schon in der Karwoche die Geschichten hinter der Team Österreich Tafel 
hörbar machen: Die fordernden Lebensumstände der Gäste, die Ausgabestellen als Ort 
der besonderen Begegnungen, das Engagement der ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer und den Wahnsinn der tagtäglichen Lebensmittel-Verschwendung. Die Team 
Österreich Tafel ist ein gemeinsames Projekt von Hitradio Ö3 und Rotem Kreuz, das seit 
sechs Jahren österreichweit mit Hilfe von Überschuss-Lebensmitteln Menschen in 
Notlagen hilft. 
 
ORF III widmet dem MUTTER ERDE- Schwerpunkt am 18. April einen Thementag. Auch 
die ORF-Radios und die ORF-Landesstudios nehmen sich des Themas Lebensmittel-
verschwendung an. Neben aktueller Berichterstattung des ORF.at-Netzwerks bieten die 
Website muttererde.ORF.at und der ORF TELETEXT ein begleitendes Serviceangebot zur 
ORF-Aktionswoche mit einem Überblick über die Sendungen und deren Inhalte. Auf der 
Videoplattform ORF-TVthek werden zahlreiche Sendungen der Aktionswoche als Live-
Stream gezeigt, darüber hinaus fasst ein Video-on-Demand-Themenschwerpunkt die 
vielfältigen TV-Programmelemente zusammen. Die „ORF nachlese“ widmet sich in der 
April- und Mai-Ausgabe dem nachhaltigen Umgang mit Lebensmitteln. 
 
Die Initiative MUTTER ERDE wurde 2014 vom ORF und den führenden Umwelt- und 
Naturschutzorganisationen Österreichs ins Leben gerufen. Sie wird vom Verein 
„Umweltinitiative Wir für die Welt“ getragen, das sind der ORF, GLOBAL 2000, 
Greenpeace, WWF, Alpenverein, BirdLife, Naturfreunde, Naturschutzbund und VCÖ. 
Gemeinsames Ziel ist es, Nachhaltigkeit zum Thema zu machen, zu informieren und 
Spenden für Umweltschutzprojekte zu sammeln. 
 
Aktuelle Informationen zu den im Rahmen des MUTTER ERDE-Schwerpunkts statt-
findenden Aktivitäten und eine umfassende Lebensmitteldatenbank mit Tipps zum 
richtigen Umgang mit Lebensmitteln finden sich unter www.muttererde.at 
 
Wie bereits 2015 wird MUTTER ERDE von der Kronen Zeitung, easybank und 
Tchibo/Eduscho unterstützt. MUTTER ERDE dankt allen Partnern! 



Für die Initiative- und damit Projekte im Kampf gegen Lebensmittelverschwendung- kann 
über das Spendenkonto bei der easybank, dem Bankpartner von MUTTER ERDE, 
gespendet werden: IBAN: AT86 1420 0200 1200 0007. MUTTER ERDE ist Trägerin des 
Spendengütesiegels, alle Spenden sind steuerlich absetzbar. Mehr Informationen unter 
www.muttererde.at 

 
Rückfragehinweis: 
ORF-Unternehmenskommunikation 
Liesmarie Schöffel 
(01) 87878 – DW 13163 
liesmarie.schoeffel@orf.at 
http://presse.ORF.at 
 


